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Liebe Z uchtfreundinnen und Z uchtfreunde,

sollte dies konsequent seinen Tbuben auch zur
Stärkung der Vitalität und Widerstandslsaft
anbieten. Alles, was die Natur uns bietet, soll-
ten wir für uns und unsere Tauben nutzen.

Hochinteressante Beiträge erwaden Sie in

des Fteifluges hat,

Titeltoto: Berliner Lange, blaugeelstert
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es ist Hochsonrmer und wir haben
die Zucht unserer Rassetauben in der
Regel mrn abgeschlossen.

Hoffnungsvolle Jungtiere können
bis in den Spätherbst hinein, tägtich
von uns Sepflegt und umsorgt, in
RuIe ilre Jungtiermauser
mit viel Wärme und Son

nenlicht durchleben.
Wer die Möglichkeit

In seinem Beitrag "Wenn Tauben Halt geben" beschreibt
uns Zuchtf,reund Wilhelrn Bauer sehr eindrucksvoll, wie
wichtig urser wundervolles Hobby auch sein kann, wenn uns
einmal eine schwere l{rankheit heimsucht und wir trotzdem
l,ebensmut und Lebensfreude im Umgang mit unseren Rasse-
tauben nicht verlieren.

Vorausblickend lade ich Sie schon heute zu unse-
rer Mitgliederversarrunlüng am Sarnstag, den

7. Dezember 2019 nach teipzig ein. Wir werden
dort u.a sehr weitreichende Beschlüsse gera-

de im Hinblick auf die eigenverantwortliche
Du-rchführung unserer VDT-Schauen in der
Zukunft zu fassen haben.

Dass dies erfolgreich möglich ist, haben
wir in Kassel gemeinsam bewiesen, nur müs-

sen wir nun auch bereit sein, aus den dort ge-

machten Flrfahrungen zu lemen und gnlndsätzlich
andere wirtschaftliche Rahmenbedingungen, stand-

ortspezifische Gegebenheiten in Kassel zu akzeptieren und für
gebotene Qualität und eine angenehme Ausstellungsatmo-
sphäre auch höhere Kost€nbeitri8e bereit sein zu tragen.

In einem Rückblick auf die 67. VDT§chau und einem
Ausblick auf die 69. VDT-Schau in Ihssel hat hienu die
Geschä.ftsfüIuung der lrDT-Schau GmbH vor kurzem in einem
\rDT-Newsletter die Verantwortlichen in den Mitgliedsver-
einen bereits offen und trarspaxent informiert und für eine
aktive Teilnalme der Sondervereine mit ihren Haupt- und
Sonderschauen im Januar 2021 geworben.

Wir freuen uns schon heute auf lf,ipzig und ursere
68. Deutsche Rassetaubenschau und laden Sie alle sehr herz-
lich ein, wieder dabei zu sein.

diesem Heft, das naturgemäß den Schwerpunld auf
unsere 68. VDT-Schau in Leipzig legt. Drei Meisterschaf-
ten - ein Ziel: l,eipzig, so das heffende Motto der Ausstellungs-
leitung der 123. Lipsia-Bundesschau.

lDT, \ZV, \'llGW - die großen Sonderverb,inde des BDRG
mit ihren Veöandsschauen unt€r einem Dach der Neuen Messe
in Iripzi8, freuen wir uns auf dieses Highlight der Ra.ssege-

flügelzucht und seines Ausstellungswesens im Jahr 2019, das in
dieser Form leider nur noch in l€ipzig derz eit möglich erscheint.

22 hochinteressante Verst€igerungspaare, gestiftet von
,,Rassetaubenzüchtem mit Herz' zu Gunsten der Deutschen
Kinderkrebsstiftung, werdenamAusstellungssonntag im VDT-
Garten wieder meistbietend versteigert. Auf Initiative unseres
largi,ihrigen Vorsitzenden Harald Köhnemann wurde dieses
frif den VDT so wichtige Projekt eines sozial engagierten
Hobblzuchtverbandes vor vielen Jahren ins kben gerufen.
Wir nehmen nun die zahlrcichen Hin\üeise, Vorschläge und
Ideen einer veaanderten Weiterfü]Erng gern auf und werden
hierzu ein Diskussionspapier zur JlMen Delegierten der
Nlitgliedsvereine vorlegen.
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E-Mail: redaktion@vdt-online.de
1. Vorsitzender Götz Ziaia
Petkus$rStr 48, 12307 Berlin

#. ;rtr
r \

I

?i\

\



I VDT-Nachrichten 2/2019

F örderung sw ürdig e Ras sen
zur 68. VDT-Schau in Leipzig

Die Auswahl der jeweiligen Förder-

rassen erfolgt durch den \DT-Zuchtaue

schuss und wi.rd in der Geflügelzeitung

sowie auf der VDT-Homepage noch vor
Beginn der Zuchtsaison bekamtgege-

ben. Der VDT-Zuchtausschuss macht es

sich dabei alles andere als leicht. Regel-

mäßig werden Tauberuassen aus allen

Rassengmppen gewäNt. Geme nimmt
er Hinweise von den Sondervereinen.

aber auch aus der Züchterschaft
entgegen. Sch-tieß[ch geht es um ein

Miteinander und nicht um persönliche
Vorlieben.

Seit dem Erscheinen der VDT-Nach-

richten nutzt der lrDT-Zuchtausschuss

natürlich auch dieses Medium, um die

Förderrassen kurz vorzustellen. Natilr-

tich ist das auch eine Werbung für die

betreuenden Sondervereine. Es wä.re

schön, wenn diese besondere Auszeich-

nungen für diese Rassen auch von den

Sondervereinen eventuell durch eine

Sonderpräsentation bei der \rDT-Schau

unterstützt wüLrde. Jeder, der so etwas

einmal füLr seine Rasse gemacht hat,

kann davon berichten, wie positiv sich

das auf die Rasse und das SV-Leben

ausgewirkt hat. Garz nach dem Motto:

"Packen 
wir es an!"

Zur Gruppe der Formentauben zäh-

len die Abu Abse-Wammentauben.
Diese arabische Täubeuasse gehört mit

Sicherheit zu den besonders auffälligen

innerhalb der Sanzen Szene. Im Großen

und Ganzen hardelt es sich um eine ry-
pische warnmentaube mil dem ruhiSen

Wesen, das die Züchter so lieben. Das

herausragende Merkmal ist aber mit Si-

cherheit die besondere Federstmktur
im Kopfbereich, sodass die Abu Abse

auch geme als die hokesen unt€r den

Tauben genannt werden. Die Fedem

wirken nämlich so, als u'ären sie vom

Züchter näch oben gekämmt worden.

Dazu düu'fen sie sogar noch eine Stirn-

enn am ersten Wochenen-

de im Dezember sich die

Tore z,rr 68. VDT-Schau

auf der Neuen Messe in

>

FOTO: HELLMANNDeutsches Schildmövchen, blau mit schwarzen Banden

4 Gellügelzeitung

L€ipzig öffnen, darut werden neben vie-

Ien tausend Rassetauben einige ganz be-

sonders im Blickpunkt stehen, und zwar

die so Senannten \rDT-Förderrassen.

Meislens sind es Rassen, die über eine

IiJeine Basis verfü8en und man als be-

sondere Raritäten bezeichnen kann.

Es muss auch die Aulgabe des \rDT

sein, solchen Rassen bei seiner Fach-

verbandsschau den passenden Ralmen

zu bieten. um für sie zu werben bzw. sie

ins rechte Licht zu rücken. Zum einen

geschieht das durch die Bereitst€llung

von zusätzlichen VDT-Ehrcnbändem

und zum anderen bringen die amtieren-

den Preisrichter seit zwei Jalren einen

speziellen Aufkleber auf der Bewer-

tungskaxte an. Denn durch die geringe

Tierzahl wäre es durchaus möglich,

dass sie in den Käflgreihen 
"unter-

gehen'. Nun erkennt man sie auf den

ersten Blick - und das ist gut so!

C

I

-



VDT-Nachrichlen 2/2019 I

I
kuppe haben. Die Backenfedern stehen
ebenfalls seillich ab. Damit haben sie
ein absolutes AlleinstellungsmerlGral.
Erg,inzend kommen noch eine grünli-
che Iris und mindestens 14 Schwanzfe-

dem dazu. Abu Abse-Wammentauben
gibt es nur im schwarzen Farbenschlag,
wobei die Farbe viel Grünglanz aufwei-
sen muss.

Die Berliner Langen sind eine tradi-
tionsreiche Taubenrasse aus der Bun-
deshauptstadt und ein Retikt, als die

Taubenzucht dort in hächster Btüte
stand. Sie gehören, wie der Name es

schon sagt, zu den langschnäbligen und
larggesichtigen Rässen, wie man sie un-
ter den Tümmlem häuig findet. Beson-

ders sind der hohe Stand und die waage-

rechte Haltung sowie der large und dtin-
ne Hals. Ürberhaupt sind die Bertiner
Langen eine äußerst feingliedrige Tau-

benrasse. Grob und derb darf an ihnen
nichts erscheinen.

Eine weitere Besonderheit ist die
Spalterbigkeit der Farbenschläge. So

fallen aus den Geelsterten, die es mit
oder ohne weißen herzförmigen Hals-

fleck gibt - Weißschwingige und ganz

Weiße, die dann allerdings dunkle Au-
gen haben. Im Gegensatz zu den Berlin-
ger l.anglatschigen Tlimr em werden
diese "Spaltprodukte" bei den Langen

schon immer ausgestellt. Es wäxe keine
Berliner Rasse, wüLrde mar für sie nicht
besondere Begriffe verwenden. So
spricht man bei den Geelsterten einfach
nur von Bunten.

Keine Frage, die Böhmischen Flü-
gelschecken sind so etwas wie die un-
erreichbare Liebe von ulendlich vielen
Taubenzüchtem. Tleten sie bei Ausstel-
lungen aul dann sind ihnen die begeis-
terten Blicke aller Besucher sicher und
ifue Züchter werden bewundert. Um
kaum eine andere Rässe ralken sich
aber auch so viele Legenden und Un-
waluheiten. Im Gmnd handelt es sich
um eine Sächsische Flügeltaube, deren
Flügel und Latschen regelmäßig ge-

scheckl sind. Dadurch entsteht eine
enorme Wfukung und wir haben heute
Züchter, die diese Scheckung perfekter
hervorbringen ais jemals zuvor. Aus
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FOTO: PnOLLblau mit schwazen Binden
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den USA kam dabei eine Form der hä-
sentation der Flügelzeichnung, die sich

heute auch bei uns fast überall durchge-

setzt hat. Dabei werden die Flügel nach

vorne gelegt, sodass die Gleichmäßig-

keit der Scheckung besonders in Auge

fätlt. Früher sah man vor allem Gelbe

und Rote. ganz selten Schwaru e. Blaue

hielt man fast vor unmö8lich, ehe sie

und selbst Blaufahle auf der Bildflaiche

erschienen sind. Heute sind Böhmische

Ftügelschecken fürviele das Nonplusul-

tra.
Deutsche Schildmövchen und

Englische owlmövchen gehören zu

den seltensten Taubenrassen über-

haupt, dabei sind sie traditionsreich.
WähIend die Deutschen Schildmövchen

die variante des kurzschnäbligen Deut-

schen Schildmövchens sind. können die

Englischen Owls - so die Kurzform - auf

eine riesige Tfadition in Großbritannien

zrrriickblicken. Das Deutsche Schild-

mövchen ist lrotz seiner Zeichnung ein

Mövchen, sodass die Kopfor.mlde und

Figur eindeutig vor den Zeichnungs-

und Farbansprüchen stehen. Bei ihnen

hat sich auch die viefziltige Kopfstruk-

tur der alten Schildmövchen erhalten.

So gibt es sie nrehrheittich in Glankötr
flg, doch auch mit Rundhaube und h
SpitzkappiS sind sie arerkannt.

Das Englische Owlmövchen hinge-

gen isr ein einfarbiges Mövchen. das in

den ktassischen Brieftaubenfarben vor-

kommt und im Körper äußerst h,iftig

ist. Die Ringgröße I bei einer gattfüßi-
gen Rasse spricht hier eine deutliche

Sprache. Leider haben beide Rassen

nicht mehr die verbreitung, die sie frü-

her einma.l hanen. Die \DT-Schau in

I€ipzig bietet ihnen den richtigen Rah-

men, wieder einma.l mehr im Rampen-

licht zu stehen.

A]les eine Nummer größer und kr,ifti-
ger ist bei den Frsnzösischen Bsgdet-
ten die Maxime. Dabei sind die FYanzö-

sischen Bagdetten nicht nur groß, son-

dem muskelbepackt. tange Läufe und

ein langer Hals fallen einem nicht selten

zuerst ins Auge. wenn man eine FraruG
sische Bagdette sieht. Der charakteristi
sche Kopl ausdruckssla-rk mit typi-
schen Bagdettenmerl«nalen, fasziniert

ungemein. Das Gefieder ist sehr hart
und wirld äußerst lialapp, sodass das

Brustbein und auch die Schultem durch-

scheinen. FYarzösische Bagdetten ma-

chen immer einen sehr urigen Eindruck
und haben sich dabei ihre Eigenschaf-

ten voll erhalten. An Fa-rbenschlägen

kennt man die geläutrgen Vaxianten,

wenngleich bei ihnen der Tlp immer im

Vordergmnd steht.

lvtit dem Rostocker Tüm|nler exis-

tiert eine deutsche Tümn errasse, die

bereits einmal ausgestorben wax. Erst
später wurden sie wiedereruüchtet und

suchen seither eine größere züchterba-

sis. Es handelt sich um einen mittelgro-
ßen Ttim mler. der vor allem d urch seine

Zeichnung und die Kopfpunlde besticht.

NIan kennt den Rostocker TtiLmmler bis-

her anerkarnt nur in den Farbenschlä-
gen Schwarz, Rot und Gelb in Verbin-

dung mit derWeißschlag-weißschwarz-
zeichnung. Der Kopf ist geprägt durch

die Haube, das Perlauge und den roten

Augenrard. Der Rostocker TiiLlnmler ist
eine unkomplizierte Taubenrasse, die es

verdient hat, vermehrt in den Mittel-
punkt gerückt zu werden. Dabei ist sie

sefu zuchtfreudig und auch für den Flei-

flug eignet sich dieser Ttimrnler.

Die Famitie der ScNesischen Iftopf-
tauben ist sehr varianterueich, wobei

die Schlesischen Kröpfer, Schslss-
t€r, früher geme einfach nur Schalas-

tert<röpfer genarnt, eine außergewöhn-

h

7 ,-z

I
.o

§l

t*
T

Schmöllner Trommeltaube, blau mit weißen Binden

SchlesischerKröpfer, Schalstet gelb
FOTO:WALIER
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Iiche Erscheinung sind. Die interessa.n-

te Zeichnung kennt man in einer ldeinen
Abwandlung eigentlich nur beim Rumä-

nischen Geelsterten Bärtchentümrnler
Der Schalaster ist eine farbige Taube,
bei der nur die Flügel samt Schwingen
weiß sind. Aufgrund der komplizierten
Zeichnung war es lange Zeit so, dass die
flgürlichen Attribute nicht so zum Tla-

8en Sekommen sind. Heute ist das zwar
anders, doch gehören die Schataster-

kröpfer noch immer zu den besonderen

RaritäIen der Taubenszene. Neben ei-

nem sehr attra.ktiven Erscheinungsbild
sind sie aber die unkomplizierte Iftopf-
taube geblieben, die sie schon immer
wa-ren - und danit ein ganz besonderer
Hingucker ftir jeden, der sein Herz an

Kröpfer verloren hat.

§chmöUner Thommeltauben sind
auf den ersten Blick eher schlichte Tau-

ben, deren Voruüge nicht sofort aui-
fallen. Dabei haben sie mit ihrem
Gabelschwaru, der aus mindestens 14

Schwanzfedern besteht, der Behosung

der Läufe, dem Perlauge und nicht zu-

letzt mit ihrer ausdauernden Tlommel-
stimme besondere Rassemerlsnale auf-

zu\üeisen. Gerade die Tiommelstimme
ist es. die die Züchter so fasziniert. Bei
ihnen steht also das Wort ,Ttommeltau-

be" im Namen voll zu Recht. Aufgrund
des schlichteren Aussehens haben sie
es natüdich im direkten Vergleich mit
den meisten anderen Rassen in der
Gmppe nicht selten schwerer in der
Züchtergunst. Wer jedoch einmal der
Rasse verfallen ist, der kommt nur
schwer wieder von ihr los und ist von
ihrer Anspruchslosigkeit begeistert.

Schmöllner Ttommeltauben sind mit Si-

cherheit nicht alltäglich - schade eigent,

lich.

Brieftäubenartige Taubennssen ha-

ben derzeit einen großen Aufschwung.
Irider können davon sefu alte Rassen

aus dieser Gruppe nicht so profitieren.

Da ist zum Beispiel der Show Antwerp,
der in England zu einer ex klusiven -Aus-
stellungsbrieftaube' erzüchtet wurde.
Charaliteristisch fur den Show Anr-
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Berner Weißschwanz, blau mit schwazen Binden FOTO: BAUEF
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Ir'erp sind die drei Gesichtslängen, wo-

bei der Eindruck einer Eiform immer
gewahrt bleiben muss. Die Ringgröße

10 deutet schon auf eine entsprechende

Ihochenstärke hin, soda.ss die Figur

sehr kräftig seh muss. Der richtige T}?
muss im Vordergrund stehen, wobei na-

türlich die korrekte Kopfausprägung

maßgeblich dazu beitrligt. lbn allen Ho-

mem ist derShowAntwerp bis heute die

seltenste Variante geblieben. Das hängt

wohl damit zusalunen, dass man die

Rasse nur garz selten zu Gesicht be-

kommt. Die Züchter sollten die Chance

nutzen und die Tiere in L€ipzi8 einem

größeren Publikum präsentieren.

Feingliederig und sehr eleganl prä-

sentieren sich die Berner und Thur-
gauer lveißschwtinze. Als klassische

Schweizer Farbenl,auben müssen sie

eine hocha.ngesetzte Spitzkappe auf-

weisen. 'Iypisch ist der namengebende

weiße Schwanz, wobei bei den Bemer
Weißschwänzen der Keil farbig sein

muss, während er beim Thurgauer
Weißschwaru ebenfalls weiß ist. Im Ge-

gensatz zu den deutschen Weißschwaru-

fa-rbentauben, haben die Schweizer

keine weiße Schnippe. Gerade bei die-

sen Rassen konrmt der geforderte Tlp
besonders gul zu-r Geltung. wobei sie

zudem noch interessante Farbenschlä-
ge aufzuweisen haben, die vor allem

durch das dunkle wickenauge beson-

ders wirken.

Sollten bei diesen ausElewählten För-

derrassen die Bedingungen zur Vergabe

nicht ausreichen, dam kommen die

Englischen Short Faced Tümmler, die

Harzburger Tlommeltauben, Thüringer
Mäusertauben und die Bayerischen

f\röpfer als Ersatz zum Zug. und zwar in

dieser Reihenfolge.

Die 68. \rDT-Schau in Leipzig wird mit

Sicherheit wieder ein würdiges Schau-

fenster der deutschen und intemationa-

len Rassetaubenzucht darstellen. Die in

diesem Jahr ausgewählten Förderras-

sen tragen ihren Teil dazu bei. Sie haben

es verdient, dass man sie sich einmal

intensiver anschaut. Vielleicht ist das

sogar die Initialzündung zur eigenen

Zucht. BAUEB

I Geflügelzeitung
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Thurgauer Weißschwanz, blaugehämmert FOTOS: HELLMANN

Berliner Langer, rotgeelstert
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Hochwertig e ßassetauben aus
Spitzenzuchten kommen in Leipzig

zur Versteigerung

r r

r

1,1 Strasser, schwarz
oder rol

Derd Olah,
Schrobenhausen

l,l Deutsche Modeneser
Schietti, rot

ZG Gerd und Johannes
GeiBler, Weißenfels

1,1 Schlesische Kröpfe(
Weißplatten, schwarz

Veit Johannesmann,
Bad Oeynhausen

1,1 Sächsische Weiß-
schwänze, blau mit

weißen Binden

Steran Schneidet
Großhartmannsdort

1,1 Lockentauben,
blauschimmel

Richard Moser,
München

l,l TaganrogerTümmler,
rot oder gelb

Stetan Schürmann,
Essen

1,1 Basraer Wammen-
tauben, gelbgrundtaöig

und mehllicht

Peter Mellwig,
Brakel

1,1 Deutsche Modeneser
Gazzi, gelblahlmit

gelben Binden

Bodo Haubold,
Langhennersdorf

1,1 Stellerkröpfer,
weiß mit roler Schnippe

Richard Mose[
München

1,1 Thüringer Mond-
tauben, rot

Jürgen weichold,
llmtal

1,1 Deutsche Schild-
mövchen, schwarz

Thomas Mülle(
Falkenberg

r

1,1 Agyptische Seglet
blau-gelb mit Halsring

Norbert Wiedecke,
Görzig

1,1 Kingtauben, gelb

Dieter Klenk,
Wertheim

1,1 Bayerische Kröpler,
rottahl

Richard Mosel
München

1,1 Texaner,
kenntarbig dunkel

Oirk Nismann,
Züssow

I,l Elsterkröpfer,
schwarz

Gerald Werner,
Mockrehna

I,l Sächsische Schild-
taub€n mit Rundhaube,
gelb mit weißen Binden

Reinhard Rothe,
Crimmitschau

1,1 Perückentauben,
schwar:gemöncht

Bsmd Wanke,
Sauerlach

1,1 Berlinar Kurze,
p€rl- und isabellfarbig

Hans Grob€r, Berlin

1,1 Orientalische Roller,
Fluglinie

SVderZüchter
Orientalischer Roller

r r
't,1 Vogtländer

Trommeltauben

Jörg Markstein,
Hartenstein

'l,l Deutsche Schautippler,
schwarz

Michael Zentgraf,
Hilders

rr

r
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Sonderbestim m u ngen
123. LlPSlA.Bundesschau mit46. VHGW-Bundesschau, 9'1. Deutschen Zwerghuhnschau und 68. VDT-Schau
sowie angeschlossener Landesrassegeflügelschau Sachsen, Landesjugendrassegeflügelschau Sachsen, Bezirksschau

Leipzig, am 06.-08.12.2019 - Leipzig - Neue Messe

Maßgebend sind die AAB (Allgemeine Ausstellungsbeslimmungen) des
BORG sowie folgeflde Sonderbestimmungen Bei Nichtbeachten und un_

richtiger Ausfüllung der Meldebtj€en übernimml die Ausstellungsleitung
keinedeiHaltungl
1. eldoschluss ist am o7.Oktobe. 2019 (Poststempel), Einsendung
der Meldepapiere nur aul dem Postweg anr Oppre$us - Postfach 1107

- 09306 Rochlitz, M.ldung.o p6r Fax und E-lrail werdon nicht ange-
nomm6n, unvollständig aßgetllllte l$eldebogen (2. B. unvollstän-
dige Namen und Adrcssen, t hlende lJntetschrin) we.den komplott
gestrlchen. Alt matav ist dio Meldung O LII{E (3i6he unten) sowie
der Veßand d€. B-Biigon dor Onllnomeldungen p€r Mailmäglich. Bei
Ereichen der Hallenkapazität ksnn der Meldeschluss vo.gezogen
werden. Aussl€llungsborechllgt sind Einzelaussteller und t*lätig-
te Zuchtgem.inschaft€n (Be3ütlgung des LV b€ilegen) gemäß AAB
M.a) und b).
2. Ständgeld
a) Volieren: (Annahme untar Vorbehalt) 30,00 Euro Puten, Pedhühner,
Gänse: 1,2i Enlen, Hühner Zwerghühner: l,4iTauben 8-Tlere
b) Stämme, Paer.: 25,00 Euro
c) Einzeltiere: 12.00 Euro
d) Ziergeflügel: 12.00 Euro/Paar
e) Jugendschäu Einzelti6re: 6,00 Euro
(l\,4eldung mil Bestätigung vom Ortsverein, nur mit Jugendring)
t) Neuzüchtungen 10,00 Euro
g) AOC-Klasso: 12,00 Euro
ln dieser Klasse dürfen Tiere von in dieser Rasse nicht slandardisierten
Farbenschlägen, die iedoch in einer anderen Rasse zugelassen sind, aus-
gestelltwerden, weitere Regelungen sieheAAE.
h) Unkostenbeitrag: 13,00 Euro je Aussteller
i) Katalog: 13,00 Euro (Pflichtabnahme außer für Jugendliche und amlie-
rende Preisrichter)
j) Starlgebühr Oeutscho Moistorschaft des VHGW und VZV] 8,00 Euro
je Rasse und Faöenschlag {nur Geflügel, auf A-Bogen vor der Rasse an-
kreuzen). Das Reglemenl der Meislerschaften und weitere lnformationen
finden Sie in den Veröffentlichungen der Verbände.
Überw.isungon sind aufdas Konto Leipzigor RGZV, IBAN
DE 58 860 555 92 ll0 035 9890, BIC WELADESLXXX bei d6r SParkas-
se Leipzig Uislpälesle-0s-0zl-q2Ql9 vor.unehmen. Die Rücksendung
des B-Bogens erfolgt erst nach lermrngerechlem Eingäng der Über-
weisung. Schecks w€rden nlchl angenommen.
3. Karalog: Bei Überweisung von 6.00 Euro mil dem Slandgeld wird c,er

Katalog zugeslellt Die Abnahme des Katäloges für Jugendliche und ein-
gesetzte Prersrichter isl freigesteill, Preisnchter erhallen ernen Kalaloggul
schein bei der PR-Abrechnung.
il. Veterinärgesetsliche B€sllmmung:
a) Aus Spengebieten, die wegen z.B. Gellügelpest, Newcastle disease
(NO), Gefügelcholera. Maul- und Klauenseuche oder Schweinepesl gebil-
det wurden, darf kein Geiügel auf die Ausstellung veöracht werden.
b) Die auszuslellenden 'l'iere dürfen nur mit gültigem Attest über die klini_

sche Untersuchung der Ausstellungsliere aufgetrieben werden, diese ist
maximal 5 Tage vor dem Einseten durcharführen. Hühnergeflügel ist ge-
gen die Newcastle disease und Tauben gegen Paramyxovirose wirksam zu
impfen. O h. die lmpfung derfbeiEinsatz von Lebendimpfstoffen nichl älter
als 3 Monate und bei lnakliven lmpfstoffen nicht älter äls 6 Monate vor der
Ausslellung sein. Für Wassergeflügel wird die Bestätigung der Sentinelhal
tung bzw virologische Untersuchung geforden. Die Formulare werden mit
dem B-Bogen versendet
c) 8ei Tieren, die nach dem 1. September 2019 in die Bundesrepublik
Deutschland v€rbracht wurden, sind die tießeuchenrechtlichen Einfuhrge-
nehmigungen vorzulegen.
d) Die Registriemummer des Bestandes laut Viehverkehrcverordnung ist

auf clem A-Bogen anzugeben (nur Deulschland).
el Ausländ ische Aussleller von Geflügel müssen eine gÜltige TRACES-Be-
scheinigung sowie Aussleller von Tauben eine Eigenbescheinigung (wird
mit B-Bogen zugesandl) beider Einlieferung vorlegen.
Es gelten die zum Zeltpunkt d6r Einlielerung geford.rten V6terinärauf-
lagen. Sie erhalten mrt dem B-Bogen eine Doppelringkarte, die vor der
Einlieferung auszufüllen isl, sowiedie notwendigen Velennärunterlagen.
5. Einlieferung am Mittwoch, 04.12.2019 von 10 - 20 Uhr Tiere dürfen
nur unler Aulsicht eingesot wordon. Die 1 Ringkarle ist abzugeben,
die 2. Ringkarte verbleibt im Besitz des Ausstellers und isl am Tage der
]lerausgabe vozuweisen

6. Tierverkauf: Vom einqetraoenen Verkautspreis erhäll die Ausstellungs-
leitung 15 % Beaöeilungsgebühren. Evtl. Rückkäufe siod nach dem Ein-
setren nicht maiglich, ersi wieder zu Verkaufsbeginn. Der TleNerkauf isl
ab 06j22019,13.00 Uhr mtjglich! Oio Ausgabo dor ve.kaufton Tiere
erfolgl ab Freitag (06.12.) 16.00 Uhr bis spät*16ß Sonntag 11.00 Uhr.
lierverkaufsgelder werden aul clas von lhnen angegebene Konlo üb€rwie-

7. Gestiftele Preise von SV werden als SE bzw Sz. vonAusslellem als PE
und PZ vergeben. Diese müssen gemäßAAB Xl 1e,f mindestens die Höhe
der Preise der AL haben. Preise der ALr Ehrenpreis€ (E) ä 12 Euto, Zu-
schlagspreis (Z) ä 5 Euro. Das Lipsia-Band wird als ein E aus dem Sland-
geld vergeben.
8. DieAuszahlung der Geldpreise und die Ausgabe der Sachpreise erfolgt
während der Ausstellungszeiten gegen Vorlage des originalen B-Bogens.
Nicht abgeholte Geldpreise werden auf das angegebene Konto des Aus-
stellers übeMiesen. Bei falscher oder nicht angegebener Bankverbindung
verfällt das Preisgeld zugunsten des LRGZV Nicht abgeholte Sachpreise
werden kostenpflichlig dem Erringer auf dessen Anforderung hin zuge-
sandl.
9. Leistungspreise werden nach AAB lX 5 vergeben Formulare für die Be-
werbung um die Leisiungspreise ,lnden Sie im Katalog.
10. Nachmeldungen und Anderungen können nach Meldeschluss nicht
mehr berücksichtigt werden.
11. FürTiere, die durch höhere Gewalt oder unvorhergesehene Ereignisse
vedustig gehen, lehnt die Ausstellungsleitung jeglich€ Entschädigungsan-
sprüche ab. Während der Ausstellung werden die Tiere bewacht. Durch
die Messe Leipzig GmbH werden gem. § 6b Abs 1 Nr. 2 und 3 Bundes-
datenschulzgesetz Eeobachtungen öffentlich zugänglicher Raume mit op
tisch-€lektronischen Einrichtungen durchgeführt Gem. § 6bAbs. 5 werden
clie Aufzeichnungen unverzüglich gelöscht, wenn Sie zur Erreichung des
Zweckes nichl mehr erforderlich sind. Sollten Verluste an Tieren durch Ver-
schulden derAusslellungsleitung entstehen, wird nachAAB ll , 5. vergütet.
Falls beim Rückversand der'liere Bewerlungskarlen fehlen, enlstehen kei-
ne Regressansprüche, Leere Behältervon verkauffen odor von verendeten
'neren werden nur dann nicht auf Kosten desAusstellers zurückgeschickt,
wenn dieser lt. Vermerk auf der Ringkarte aul das Leergut grundsätzlich
vee ichtet.
12. Bei ]'leNedusten und andercn Differenzen muss als Nachweis eine
schriftliche Bestätigung mil Stempel und Unterschrifl der OiflerenzaF
teilung der Lipsia-Schau vorliegen. Die Difiercnzabteilung belindel sich
in jeder Halle. Lelzer Termin für Meldung von fehlenden oder falschen
]'leren ist am Sonntag, 08 12 19 16 00 Uhr. Spälere Meldungen werden
nicht anerkannt.
13. Lelzter Temln fllr ella Reklamallon.n ist der 15. Januar 2020. Diese
sind schriftlich b€i der Geschäfisstelle des Lerpziger Rassegellügelzüch-
teNereines 1869 e.V Ritter-mugk-Str. 2, D-M249 Leipzig-Knauthain ein-

14. Datenschulzerklärung: DerAusst€ller bestätigt mit seiner Unterschrift
auf dem Meldebogen gemäß DSGVO die Speicherung und Veröffenlli-
chung seinerAdressdaten mil Telefonnummer und der von ihm ausgestell-
len Tlere mrt deren Bewerlungen im Katalog derAusstellung Übermittelte
E-Mail-Adressen werden nur zum direkten Kontakl mil dem Aussteller ver-
wendet und nachl veröffenllicht. Weilerhin können diese Daten sowie Fotos
von Personen und Tieren an Print- und andere Medien zur Schau-cloku-
mentation in Form von Teilnehmer und Siegerlisten mit Ausstellernamen,
Vereins-A/eöandszugehö gkeit übermittelt werden
15. DerAussteller e*lärt mil der lJnterschrift aufdem A-Bogen:Als Milglied
in mindestens einem der unmittelbaren Milgliadern des BORG e.V und
deren Mitgliedvereinen oder eines von der EE an€rkannten ausländischen
Kleinliezuchtverbandes oder als Ausstellungsberechligte nach AAB lV '1,

die Allgemeinen Ausslellungsbedingungen des BDRG e.V, alle sonstigen
Beschlüsse und Satzungen des BDRG sowie alle niedergeschriebenen
Regelungen, wie sie in dem mir bekannlen Salzungsordner "Satzungen
und Beslimmungen' des BDRG e.V in derjeweils gülligen Fassung festge-
halten sind, anzuerkennen und mich der Ehrengerichlsordnung des BDRG
e-V vollumfänglich zu unterwerfen.
16. Gerichtsstand isl Leipzig
17. lnctustrieaussteller wenden sich bitte an Frau Scholz-Leipzrger Messe
GmbH "LlPSlA" PF 100 720 04007 Leipzig,

Timo Berger - Ausstellungsleiter

Achtungttt Die Anmeldung ist verbindlich. Oie Rücksendung des B-Bogens erfolgt erst nach Eingeng dor Üb6.w6isung

Jet bequem online anmelden auf Y1/WWGEFLUEGELSCHAU-ONLINE.DE
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A Nr d€r Anmeldung
(fÜllt die Ausstellungsleitung aus)

123. LIPSIA - Bundesschau
68. VDT-Schau, 46. VHGt'tl'Bundesschau,

91. Deutsche ZworChuhnsDhau
sowie Landesverbands,Rassegerlil0elschau Sachsen und

LandesjuOend'Bassqef luqelschau Sachsen, Eezirksschau Leipzig
6 - 8.12 2019 in Leipzig, Neue Messe, Hallen 2,4 und 5

'&
,4.Iti

il,,

'$
Meldeschluss: 7. Oktober 2019

sächan.i.r.r: Lldnn.b..ehflor llnd rur au6L|l.r d.. tv s.ch*n
u.d ihet :ltsmt n<ls.Ghen

Name,

Arri Regrslfler N . oes Bpsiandes(276) I
Teilnahme Sachsenmeislerschatt
(nur für Milg ieder rm SB\4
Zuchtbuch Sachsen
(nur tur M tgheder m SRV)

Jugendaussteller
(benötgen die BeslätigLrng des Ortsvere ns)
Mitglied im Leipziger RGZV
(10 % Errnäßlgung aut das Standge d)

)L
jaD
jatr
jatr
iaE

PVI Mitglied im BDRG Ortsverein

VDT.Vereinsmeisterschaft OV-Nr.:

E-Mail-Adresse t"ra n,, inrm zu, rGniakiaulnahm. w*dorr

Telefon - Nr

,o de Tiere an

Unterschritt des Ausstellers

lch melde hrermil ünlerAne*ennrn derMB des EDRG und ihrer Sonderbesti Hrnrerpdes zu vsrkaulondeT6r den Verkautsprers setzen,
Ud
Nr

10110 01
pnsl an 

]iung

0 1

all
Rasse deullich schreiben!

All€ Fassen aul einen Bogen meldenl
Ob Hilhner oderZwe€hühner unbod ngr lmmer angebenl

Farbbezeichnung nach
BDRG-Slandard

Verkauls.
Preis

,l

2

3

4

5

6

7

8

I
10

1'l

13

14

15

17

't8

19

20

Bankverbindung unbedingt lür Gelderstattung von
Preisgeldern und Tierverkauf angeben!
Beiralscher oder nicht angegebener Eankverbindung verfäll das Preis,
und Verkaulsgeld zugunsten des LRGZV.

Konto-
inhaber:

BIC

AChtUng!! oieAnmeldung istverbindlich. oas Standgeld ist mitdel Anmeldung zu überweisen
(leine Schecks). Eankverbindung: Kto-lnhaber; Leipziger BGZV 1 869 e. V
/8/4/Vr DE58 8605 5592 1 1 00 3598 90 8/Cr WELADESL)o« Eanki Stadt- und Kreisspa asse
Leipzig Buchsendung des B-Bogens ersl nach Eingang der Uberweisung.

Eitle llam8 des Ausstelle]s u[d Xrnnm : 123. Lipsia aul dcr Übe]ueisüng angeben.

Standgeld Stck. Einzeltier je 12,00 €
Jugendstd.geld Stck. Einz6lti6ri€ 6,00 €
Standgeld Volieren 30,00 e
Slandgeld Stämme, Paar€ j€ 25,00 0
Slandgeld Ziergefügol Paareja 12,00 0
Unkoslenbeitrag 13,00 € 13,O0 €
Pflichikatalog 13,00 € 13,O0 €
Neuzüchtungen 10,00 e
AOC-Klasse 12,00 €

Ehrenpreisstiltung (PE= 12 e, P2=5 A)
Rasse

DM-Gebührie Rasse & Farbe VHGWA/ZV 8.0o e
Katalogzusendung aul Wunsch 6,00 €

lnsgesaml

Otfnungszeiten Beascher
Freilag,6. Dezember ,3:00 bis
Samstag, 7- Dezember 08:00 bis
Sonntag, S. Dezember 08:00 bis

18:00 Uhr
18:00 Uhr
14:00 Uhr

Tie.cinlieterung:
Mittwoch, 4. Dezember
Ti€rau€at e
Sonnlag,8. Dezember ab 14:OO lJhr

GeflügelzeitunB Sonderhe,t 11

Ausrichter: Leipziger Rassegeflügelverein 1869 e. V.
Alle Rassen konnen aul enen Booei gernetdel wer(hn (Ein2eltere unteßinander eintraqen)

Slraße

12

16

IAA N

fT_T-

fT-tl

flt
it-l

IJNTERSCFiRIFT
@

Sondeösstimmung€n d€r o. g. Ausst€ttung.
Kerne Annahme ohne Unlerschr fi



I VDT- Nach richlen 2 I 2019

Wenn Tauben Halt geben
ine plötztiche schwere Er-

laankung stellt das ganze

Leben auf den Kopf. So Seht
es auch Taubenzüchtem. Für

Trotz Handicap war Georg Manhart

aktiver Bassetaubenzüchter.

wichtigsten sind mir aber die dort ge-

firndenen Freunde. Ein Begriff, mit dem

ich eigentlich sehr sparsam umgehe,

unter Taubenzüchtern aber sehr geme

anwende. Denn die sonst in der heuti-

gen Irbensumwelt vorhandene Ober-

ftichlichkeit in Beziehungen habe ich in

meinem Hobby eiSentlich so gut wie nie

erlebt. Man freut sich schon das ganze

Jatu über, bis man sich wieder sieht. Die

Freundschaft Seht sogar über das Hob-

by hinaus. Man besucht sich und nimmt

a.rn l,eben des anderen teil. Kurzum, ein

Großteit des l,ebens dreht sich um die

Täuben und die Menschen herum.

kider kann man das L€ben nichl im-

mer planen und spätestens wenn eine

Ikarkheit auftrin, kann alles aus den

Fugen geraten. Auf einmal steht sogax

das Hobby, die Taubenzucht, auf dem

Spiel. Iarge Ikankenhaus- und Rehabi-

litatioNaufenthalte sowie arhaltende

körperliche Gebrechen können das

Ende der Täubenzucht bedeuten -
wenn, ja wenn man keine Unterstützung

von Familie und Fleunden bekommt.

welche Bedeutung die Taubenzucht da-

bei aufdie Genesung und die wiederein-

gliederung in ein normales ltben haben

kann, soll das folgende Beispiel ver-

deutlichen.
Georg Manhafl aus dem oberbayeri-

schen Großkarolinenfeld war ein sol-

cher Täubenzüchter. Zeit seines Lebens

hatte er sich auf seinem Bauernhof mit
Tauben beschä.ftigt. Auch wenn die Ar-

beit nul wenig Raum für die Tauben-

zucht ließ, war er doch mit L€ib und

Seele dabei. Jede freie Minute nutzte er,

um nach seinen Tauben zu schauen. Er
nahm an Ausstellungen teil, besuchte

veranstaltungen des Verbandes und

sehes Sondervereins usw. Kurz vor
Vollendung seines 60. Irbensjahres ent-

schied er sich noch einmal, seinen Tau-

benschlag zu modernisieren. Er züchte-

te Stmsser und ptante größere Nistzel-

len ein. Dazu war es ihm wichtiS, die

TüLren im Taubenschlag breiter zu ma-

chen. Denn er regte sich eigentlich

schon immer daxüber aul dass er mit
Tränken in der Hand sich mehr oder

weniger durchschlängeln musste.

Mar kann fast den Eindmck bekont-

men, als hätte er eine Vorahnung 8e-

habt. Denn kaum war die Taubenschlag-

renovierung abgeschlossen, erlitt er

einen ScNaganfall und stand mehr oder

weniger vor dem Nichts. Er musste von

vome anfangen. Das Sprechen machte

ihm große Probleme. Die Motorik des

rechten Ames konnte nicht mehr her-

gestellt werden. Georg Manhad war
also mehr als gehandicapt.

Als er im Iftankenlaus den Arzt frag-

te, wann er wieder zu seinen Tauben

kann, bekam er zur Antwort, dass er

froh sein karn, dass er überhaupt noch

lebt. Im Grund war das für ihn absolut

niederschlagend und dennoch so etwas

wie ein Anspom. Er wollte auI jeden

Fall wieder zu seinen Tauben. Der Ge-

danke an sie war füLr iltn das beste Medi-

kament. Wichtig war außerdem, dass er

votle Unterstützung durch seine Familie

bekam. Sie ermutigte ilul immer wieder

12 cellügelzertunB

viele Beobachter ist es unversfändlich,

wenn die bisherige zuchtaxbeit beibe-

halten wird. Dabei kann gerade die Täu-

benzucht zu einem wichtigen Halt wer-

den. Das war bei Georg Manhaxt aus

dem oberbayerischen Großkarolinen-

feld so, der dank seiner Thuben noch

viele schäne Stunden erleben durfte,

ehe eh zweiter Schlaganfall vö11i8 über-

raschend Mitte dieses Jahres seinem

I-€ben ein Ende setzte. Georg Manlart
ist ein Beispiel dafur, wie die Tauben-

zucht Halt geben karuI utd selbst bei
großen Schicksalsschlägen nicht been-

det werden muss.

Die Taubenzucht ist eine erftillende

Freizeitbeschäftigung und hat Einfluss

aul alle Lebensbereiche. Wer eine Ur-

laubsreise machen möchte, muss eine

Vertretung engagieren, die die Täuben

versorgt. Man muss &iglich nach den

Tauben schauen, füttem, reinigen usw.

Darln kommt die Ausstellungszeit, wo

man ebenfalls mehrere Tage unterwegs

ist. Gerade für Menschen, die keine

Tiere haben, hört sich das alles nach

ziemlicher Belastung und vielleicht so-

gar Stress an. So kann aber nurjemand
denken, der keine Tiere hat. Derü das

alles ist Entspannung und Freude. Man

plant geme sein L€ben um die Tiere und

nimmt auch manche Beeinträchtigung

dafür in Kauf. Für mich ist es zum

Beispiel unverständlich, dassMenschen

wegen eines vielleicht nicht möglichen

Urlaubs auf die Erfahrungen mit Tieren

verzichten. Mir persönlich würde etwas

fehlen und ich bin mir sicher. nicht nur

mir
Neben den Tieren würden mir nltn-

lich auch die Menschen fehlen, die

ich durch meine Freizeitbeschäftigtrng

kennengelemt habe. Darunter sind

wi.rktiche ldealisten, im positiven Sinn

"Tlerverrückte', 
Spätbemfene us$'. Am

I
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aufs Neue, dass er fü[ seine Tauben ge-

sund werden muss.

Seine Farnilie wax es darn auch, die
seine Tauben versorgt hat. Aber auch
seine Taubenzüchter-Fleunde haben
sich intensiv um sie gekümmert. Als die
Rehabilitation länger als erwartet dau-
erte, nahmen sie seine Tauben zu sich,
mit der Zusage, dass er sie sofort wieder
bekommt, wenn es geht.

Die Folgen seines Schlaganfalles wa-
ren so gravierend, dass eine Tautren-
zucht in derbisherigen Form nicht mehr
möglich war. Darauf verzichten \Mollte
er aber auch nicht, sodass ein nochmali-
ge Renovierung oder sagen wir besser
Anpassung anstand. Glücklicherweise
waren die Ttiren bereits so breit, dass er
nun auch mit einem RollstuN probtem-
los in den Taubenschlag faluen konnte.
Die Schiebetüren Eurden dabei so um-

Sebaut, dass anhängende Gewichte die
Tür selbststihdig wieder schließen,
wenn er durchgefat[en war.

Da er aufgnrnd der Lähmung des

rechten Armes die gefüllten Tränken
nicht mehr umdrchen konnte, gab er mit
einer Gießkanne dreimal am Tag das

Wasser direkt in die Rirure. Die Gießkiur-
ne wurde dabei an einem Haken am
Rotlstull befestigt, um sie zu transpor-

tieren. Das galt auch für den Fhtterbe-
cher Das Reinigen der Schlagböden
funktionierte mit einem großen Scha-

ber, dem der Stiel gekürzt wurde.
Die einzige Einsch*inkung bzw. Ver-

tinderung in seiner Taubenzucht wax die
Aufgabe der Strasserzucht. Obwohl
Strasser sehr ruhig sin(|, konnte er sie

au-fgnmd seines Handicaps kaum grei-

fen. Sie waren zu groß und haben ein
eher loses Gefleder Die Folge waren
dann fehlende Fedem und damit keine
Chancen auf höhere Ehren bei der

,r \
\
\
I

Gegengewichte sorgen datür, dass sich
die Schiebetüren selbsttätig schließen.

Weit zu öffnende Nistzellen edeichterten Georg Manhart die tägliche Aöeit im
Taugbenschlag. Foros:aAUER
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Deutsche Schautauben waren die bevorzugte Basse von Georg Manhart.

I
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Ausstellung. So stellte er seine Zucht
voll und garz auf die nur in sehr klei-
nem Ralmen gehaltenen Deutschen
Schautauben um. Sie waxen für ihn
ideal: ruhig, zutraulich, straffes Gefie-
der und noch dazu sehr zuchtfreudig.

Das hier aufgezeigte Beispiel macht
deutlich, dass die Taubenzucht viel
mehr als eine sinnvoue fYeizeitbeschäf-
tiSung ist. Sie kann Lebersinlalt sein
und sogar darüber hinaus: Sie kann
einem l,ebensmut und Halt geben.

WILHELM BAUER

'a'7,
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VDT-E rinnerurug spreis 2 0 1 I
ist Wilhelm C. F. Ludewig gewidmet

ei der 68. VDT-Schau im De-

zember 2019 in LeipziS wird
eine über die Zeiten herausra-

gende, unvergessene Züchter-

persöntichkeit ins hetlste Licht der

deutschen Rassetaubenzucht gestellt.

Es gibt keine geeiSnetere Veranstaltung,

finden sich doch zu keinem Anlass meh.r

Liebhaber und Züchter zu unserer wun-

derschönen Rassevietfalt ein. Sie alle

verdarken den allgemein hohen Quali-
t?itsstand nicht zr etzt goßen Züchtern

der Vergangenheit. die einst die Basis

dazu legten.

Wilheln C. F. Ludewig (1888-1972)

aus Hamburg war in hamburgischen

Züchterlaeisen stets unser "Willem".
Die Verbindung zu den in den Vorjahren

Gemälde von Benedikt Stammler: Hamburger Schimmel, Hamburger Tümmler

und Kalotten. Daneben stehen auch Hamburger Sticken im Wettbewerb um den

VDT-Erinnerungspreis, derWilhelm C. F. Ludewig gewidmet ist.

14 G.flüBelzeitunE sonderhelt

mit dem vDT-Erinnerungspreis Geehr-

ten ist naltlos. Alfons Perick aus Epey'

Westfalen war mit seinen Englischen

Short Faced Tü[unlem ein ebenso en-

gagiert erfol$eicher Züchter der kurz-

schnäbtigen Tauben. Erich Müller aus

Unterwössen und Franldurt/Main setz-

te sich zeitlebens besonders für einen

Dachverband der deutschen Rassetäu-

benzüchter ein. Diese Notwendigkeit
verfolgte auch wilhelm LudewiS aus

norddeutscher Sicht unermüdlich.

Als eram 27. Januar 1888in Hamburg
geboren wurde, fand die Rassegeflü8el-

zucht noch vielfach in ländlicher Stmk-

tur statt. So auch bei den Eltem, und

Wilhelln bekam bereits als l2J,ihriSer
Junge seine ersten eigenen ZwerS-

hühner und Tauben. Schwarze Bantam

und kappige Hambuger Blausticken, so

',urrde dama.ls der lichtblaue Farben-

schlag in Züchterlaeisen noch genalurL

Sechs Jahre später wurde er Mitglied im

Hamburg-Altonaer "Taubenklub 
Sport",

dessen Name auf den in zallreichen
Clubs aktiv betriebsamer Flugtauben-

sport, überwiegend mit Hamburger

l.okalrassen, hinweist. 1913 wurde Wil-

helrn Ludewig darur Mitglied in seinem

"Schicksalsverein", dem Hamburg-

Eimsbütteler Rassetaubenzüchterver-

ein von 1888. Er hat es nie als Zufall, son-

dern immer als eine besondere FtiSung

angesehen, im selben Jahr 1888 der

Vereinsgründung auch geboren worden

zu sein.

Sein gesarntes Whken für die deut-

sche Rassetaubenzucht ist untrennbar

mit diesem heute deutschlandweit

zweirältesten Tauben-Club verbunden.

BereiLs drei Jah-re später wurde er
2. Vorsitzender, dann von 1919-1969

1. Vorsitzender des 
"88ers', 

wie dieser-
weit über die Greruen der Hansestadt

bekannt - gem kurz genannt wird.
Doch nicht nur im Heimatverein ging

Wilhelm Ludewig dank seiner rveit-

lt
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sichtigen Fähigkeiten frülueitig seinen
Weg. Im Jahre 1921 trat er der Harn-
burger Taubenpreisrichter-Vereinigung
von 1909 bei, wurde dort 1925 bereits
l. Vorsitzender, später Ehrenmitglied.
Die Hamburger Heimatrassen standen
für ihn von Jugend ar immer vorrargig
und speziell betreut im Btickpunkt.

Sowotrl bei der Gründung des ersten
Sondervereins der l(alottenzüchter
DeutscNands von 1914, Sitz Harnburg,
dessen Ehrenmitglied er später auch
wurde, als auch beim Klub der Züchter
Harnburger Sticken von 1924 stand er
mit Pate. Beide Vereine löst€n sich über
die Zeit des 2. Welthieges auf, und die
Betreuurg der Hamburger Lokalrassen
erfolgte - wie zuvor - allein über den

"88er". Wilhelm Ludewig war stets
bestrebt, die Hamburger Tauben auch
über die Stadtgenzen hinaus beliebt
und publik zu machen - im Gegensatz
zu den meisten Hamburger Züchtem,
die ihre Tauben nur irurerhalb der
Hansestadt und deren näherer Umge-

Wilhelm C. F. Ludewig (1888-1972)

Hamburger Sticke, lichtblau
mit schwazen Binden

FOTO| PnOLLI\Y a

bung zeigten. So salt man auf der Natio-
nalen 1925 in Nümberg erstmals auf
dieser Bundesschau die Schönheit der
Kalotten.

Eberso unterstützte er später den
1959 in Osnabrück emeut gegründeten

SV d. Z. Hambuger Sticken. Er wurde
noch im selben Ja]Ir ob seiner 60 Jahre
langen, großen Verdienste um die Zucht
der Hamburger Sticken sofort als Eh-
renmitglied gefüfut. Bei der Grtindung
des SV d. Z. Hamburger Schimmet 1955

in Osnabrück krüpfle Wilhelrn Ludewig
mit dem l. Vorsitzenden Heinrich Bu-

denberg umgehend enge Kontakte, war
doch auch diese Lokabasse vorher
speziell im ,88er" betreutworden.

AIs finanziell unabhängiger Ge-
schäftsmarm und Vermögensverwalter
wohnte Wilhelm im als vomehm gelten-

den Stadtteil Harvestehude, nale dem
Klosterstem, dem traditionellen Ro-

thenbaum-HSV-Platz und der H nburg-

Open-Tennisarüage. 15 Minuten Fuß-
weg enffemt von Außen- und Binnenals-

VDT- Nachrichten 2/2019

ter. In der Rothenbaumchaussee 239

befand sich im Erdgeschoss dieses
fün-fslöckigen Villen-Wohnhauses sein

,Taubenzimmer'. IÄte alle Räume seiner
weitläufigen Wohnung drei Meter hoch,
die Decken stuckverziert. Dort durften
wir ihr auch kennenlemen, als wir Ende
der l950er Jahre "seinem 88er" beitra-
ten. Eine ähnlich stattliche Erscheimrng
wie sein im Vorjahr geehrter Erich MüLl-

ler, auf den ersten Blick imponierend,
viel Charisma ausstrahlend.

Seine TaubenscNäge befanden sich
garu oben im Dachgeschoss des Hau-
ses. Dort auch ideal frei die Ausflüge.
Futterhändler Peter Ingwersen musste
die Säcke - einen Fahrstuhl gab es nicht

- mühsam aui dem Buckel die largen
Tieppen hoch schleppen. FüLr heutige
Verhältnisse eine nicht mehr vorstell-
baxe körperliche I€istung. Wir sind
allerd ings sich er. dass Wi lhe I m Lud ewig
ihm dafür aus stets gefulltem Reservoü
einen großen PralinenlGsten oder ehe
gute F'lasche Beadotais als Dankeschön

spendierte. An Leuten, die er mochte,
hielt er unerschütterlich fest und zeigte
sich jedeneit großzügig. Andererseits
kormte man es durch Fehlverhalten
rasch mit ihm verderben.

7
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Hamburger Schimmel, schwarz

FOTO: HELLMANN

Wilhelrn Ludewig war einer der au-

ßergewöhnlichen ?aubenzücht€r und
-kenner, denen der Blick füLr das, was ei-

ne Rasse ausmacht, angeboren ist. Ein

absoluter Fachmann, auch unser größ-

ter Lehrmeister Mit Sanz eigenem Kopf

freitich, wie zumeist bei deraxtigen

Persönlichkeiten.

Rodenberg 30 Jahre Materialverwalter,

beide Spitzenzüchter Hambu.rger Weiß-

schwänze, August Punzel 45 Jahre

Schrüführer (Hamburger Sticken),

Hans Kopenhagen (Kalotten), Willi Run-

ge (Harnbuger Schimmel) urd Fried-

rich Althof 50 Jalre als Hochflug-Exper-

te. Letzterer begründete sefu treffend

diese einmalige Teamarbeit: "Wenn erja
gesagt hat, dann hat er ja gesagt. Ein

trIann, ein Wort!" Es gelang Wilhetm Lu-

dewig über diese Jatrzehnte nicht nur

die Großen der Hambuger l,okalmssen

an den ,88er" zu binden. Kurzen-Züch-

ter wie Willy Neuling (Königsberger

Reinaugen) und Emst Detlefsen (Sati

netten), hier stellvertxetend füLr viele

andere, ebenso. Weiterhin die erfolg-

reichsten Hamburger Züchter der

verschiedensten Tümmler- und Möv-

chenrassen, Formen- und IGopftauben.

Er legle auf diese weise bereits frühzei-

tig die Basis flir Rassenvieualt im 
"88er".

Diese zeichnet den Club heute noch -
mit inzwischen neun Deutschen Ver-

einsmeisterschaften - besonders aus. In

aller Bescheidenheit möchten und dür-

fen wir als Farnilie Jungnickel anftigen,

dass "nnser 
Willem" uns in diesem Sinne

ebenso begeistert und geprägt hat.

Elke 16 Jalre l. vorsitzende und lngolf
57 Jalre 1. Schriftführer im 

"88er"
mögen das deutlich belegen.

Der Harnbu.rg-Eirnsbütteler Rasse

taubenzüchterverein von 1888 darf von

Grtindungsbeginn an und nachfolgend

über JatEzehnte unter der Führüng von

Wilhetm Ludewig als Vorgänger aller

späteren Sondervereine fiil Harnburger

Tauben gelten - entscheidend prägend

füLr die Entwicklung und Wandlung

zum fast kurzschnäbligen Ausstel-

lungst p heute. Die bereits im Jahre

1903 erstmats von Züchtern des 
"88ers"

aufgestellte,Musterbeschrcibung der

mittelschnäbligen Tttnn er Hamburger

Zuchtrichtung" war und blieb die züch-

terische L€itlinie deutschland\üeit.

Im Jahre 1926 gab Wilhel-rn Ludewig

ein umfassendes Gemälde aller Ham-

buger Lokalrassen ir 14 verschiedenen

Faxbenschlägen bei dem bekannten

Hamburger Taubenmaler Wilhelm BüLr-
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52 ununterbrochen erfolgeiche Jah-

re als 1. Vorsitzender des ,88er", über

diese ganze Zeit der Taubenclub Nr I
in der Harsestadt, wurde er 1934 dessen

Ehrcrunitglied und 1964 Ehrenvorsit-

zender Er suchte und fand ftiLluende

Züchter als treue wegbegleiten Albert

Mollenl<opf 50 Jahre l. Kassierer, Fritz

VDT-Jahrbuch
Schon zur VDT-Schau in Kassel erschien

das ,,Jahrbuch der Deutschen Rassetau-

benzucht 2018". Aul216 Seiten befassen

sich die Autoren unter anderem mit mög-

lichen Ursachen derProbleme in derJung-

taubenaulzucht. 260 Bilder, zum Teil ganz-

seitig, spiegeln die Schönheit unserer

Rassetauben wider. Sie können das Buch

zum Preis von 15 Euro (incl. 2 Euro Porto

und Verpackung) bestellen bei: Reanhard

Nawrotzky, Alm 3,87660 lrsee, Handy

0'1 76-3870081 3, reinhard.nawrotzky@vdt-

online.de. Nach Eingang des Kaulpreises

auf dem Verbandskonto (Nord-Ostsee

JAm0{/(Jt
'.rftrd.rlrqrqa&d;

Sparkasse - IBAN DE72 2175 0000 0000

0087 22 - BIC NOLADE21 NOS) wird das

Jahrbuch verschickt.
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Hamburger Tümmler,

Elster, schwaz
FOTO] HELLMANN

Kalotte mit Haube, schwarz
FOTOi PROLL
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'12. VDT-Meeting
Am '13- Juni 2020 lindet
in Thüringen das '12. VDT-

VDT-Nachrichten 2/2019 |
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ger in Auftrag. Stilecht postiert vor der
bekannten Silhouette der Hamburger
Außen- und Binnenalster und den Tür-
men von Rathaus und den großen Harn-
burger Kirchen. Auch die Nönnchen wa-
ren gemäß Alt-Hamburger Herkunfts-
geschichte dabei. Dieses Bild begrüßte
unübersehbar alle Besucher Wilhelrn
Ludewigs im Eingangsbereich seiner
Wohnung. Wir sind stolz darauf, es von
ihm geerbt zu haben. Selbstverständlich
hat es heute bei uns auf der lrsel Sytt
denselben Ehrenplatz.

Gemeinsan mit Ftiedrich Althof ge-

lang es Wilhelm Ludewig, bei ersten
aufkommenden Haltungs-Querelen in
innerstädtischen Wohngebieten Anfang
der l920er Jalue die Rassetaubenhal-
tung behördlich weiterhin abzusichem
und zu erhalten. Zalllreich seine weite-
ren großen Verdienste über die Jalu-
zehnte: Mitbegründer der Vereinigung
der Taubenzüchter-Vereine von Ham-
bulg, Altona und Umgebung zu Begirur
der l920er Jahre und des Norddeut-
schen Rassetaubenzucht-Vereins, Sitz
Hamburg, zu deren Ausklarg. Mitent-
scheidender Organisator der 22. Natio-
nalen 1925 in Hamburg. Erhalt des

"88ers" über den zwangsweisen Ver-

einszusammenschluss mit dem HH Al-
tonaer Verein von 1 906 in der nationalis-
tischen Zeit hinaus.

Nach dem 2. Weltkrieg war Wilhelrn
Ludewig am Wiederautbau der deut-
schen Rassetaubetuucht auch über die
Stadtgrenze hinweg in voldqrslsl Linip
mitbeteiligt. So übernalm er 1954 den
Vorsitz des in Jalue 1949 gegri.indeten

Verbandes der Rassetau benzüchter
Norddeutsclrtands. Er war über Jahr-
zehnte hhweg Hamburger PV-Schu-

lungsleiter und Obmann auf allen be-
deutenden Schauen in HarRburg und
Umgebung. Sein großes Engagement
hatte sich in der Hansestadt bald alge-
mein soweit herumgesprochen, dass die
bekannte Rundfunk-Zeitschriff Hörzu
ihm Mine der l960er Jahre ein ganzsei-

tiSes Rässetaubenzüchter-Portrait wid-
mete. Für damalige Zeiten eine kleine
Sensation in Gesellschaft und Öffent-
lichkeit! Mit dem Bundesehreruneister
1958 und dem Meister der Deutschen
Rassetaubenzucht l9& folgten weitere,
hoch verdiente Ehmngen.

Verschiedene kurz schnäblige Tümm-
ler- und Mövchenrassen waren bei Wil-

heln Ludewig über viele Jalrrzehnte zu
Hause. Königsberger Reinaugen und
Altstärnmer nutzte er gleichzeitig zur
Verbessemng des Ausstellungsryps der
Hambuger Loka}assen. Bei den kurz-
schnäbligen Mövchen besaß er neben
Deutschen Schildmövchen jahrctang

eine in Deutschlard ftihrende Spitzen-
zucht gesäumter Satinetten.

Die Gefalu, dass der besonders ge-

prägte Hamburger Taubentyp mit zu-

nehmender Enffemung zur Heimat-
stadt züchterisch verliilscht u.ird, er-
füllte Wilhelm Ludewig - es gab

Meetingstatt, zu dem derVDT
schon heute hezlich einlädt. Wirbitten
alle Züchter und Funktionäre, sich
diesen Termin zu notieren und fest
in ihren Ablaul einzuplanen.

Nähere lnformationen werden zu ge-
gebener Zeit in der Fachpresse, den
VDT-Nachrichten und auf der Home-
page desVDT bekannt gegeben.
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verschiedene Anlässe - mit Besorgnis.

Er wurde Mitbegründer der 1963 in
Hamburg ins l,eben Serufenen Vereini-

gung der Züchter Hamburger Tauben-

rassen. Hüter der züchterischen Konti-

unität alter Hambu-rger l,okalrassen -in
einer Hard". Wie sehr hätte er sich über

die mit gteichem Ziel aktuell 2019 end-

lich vollzogene Gründung des Sonder-

vereins Hamburger Taubenrassen von

l9&3 gefreut. Möge er - "ganz 
von oben"

- genau im Jahre seiner großen VDT-Eh-

mng doch dabei zugeschaut haben!

Seine Lieblingsrasse blieben ein

I-€ben lang die Hamburger Sticken.

Wilhelm Ludewig darf als entscheiden-

der Initiator zur Herauszüchtung des

idealen Hambu.rger 1}ps und ihrcr
eigenständigen hanseatischen Farben-

scNäge gelten. Die wichtigen Kopf-

punkte und spezielle Haubenbildung

hatte er - neben puppigen Figuen -
stets zuvorderst im Blick. Seine licht-

blauen Sticken begeisterten so beson-

ders mit Haubendichte und deutlicher
Rosettenprägung. Als Rasse-Tfaum galt

für ihn die faszinierend große, etwas tie-

fer angesetzte "Perückenkappe". 
Wäh-

rend der stlindigen Fliegerangriffe im

2. Wettl«ieg gingen zahlreiche wertvolle

Rassetaubenbestände in der Hanse'

stadt verloren. wilhelrn Ludewig selbst

war 1943 mit dem Großteit (insgesarnt

160 Tauben!) seines Tauben-Bestandes

Schon erledigt?
Die Sondervereine wurden bezüglich

der so genannten ,,Handschwingen-
Problematik" von Seiten des BZAund

des VDT-Zuchtausschusses im MäQ

angeschrieben und umeine Rückmel-

dung bis spätestens 1. Oldober 2019
gebeten. Sollte dies noch nicht ge-

schehen sein. so möchten wir bitten,

dies umgehend nachzuholen und

das Formular an folgende Adresse

zu senden:

Wilhelm Bauer

Schellingstraße 91

72622 Nürtinqen

Wilhelmbauer@gmx.de

staxk betroffen. Mit der ihm angebore-

nen züchterischen Begabung, Einfühl-

samkeit und dem entscheidenden Blick
für das Wesentliche einer Rasse gelang

withelm LudewiS nach Iftiegsende der

Wiederaulbau seiner Zucht lichtblauer

Hamburger Sticken. Es gab keine maß-

gebende Zucht nach 1945, die nicht

von dieser Leistung entscheidend profi-

tierte.
Ats Ammen ftir seine "Kurzen" hatte

Withetm Ludewig, neben den hierfüLr

allgemein beliebten Kopenhagener

Elstern, Brieftauben. Sehe Rot- und

Gelbbänder mit ihren hellen, zarten

Körperfarben löslen ja die lnitiativen

aus, auch die Hamburger Sticken in die-

sen Faxbenschlägen zu zücht€n. Ganz

nach Hambuger Geschmack wie die

Lichtblauen einzigaxtig. Die vor Jatren
eingeflituten Bezeichnungen rot- und

gelbfahl hätten unter Wilheln Ludewigs

Taubenbesprechung auch nicht nur

eine einzige Minute lang standgehalten:

,Fehlfarbe !", sonst nichts. Wäxe er heute

noch unter uI§, hätte man seines ent-

sprechenden Temperamentsausbruchs

sicher sein können!

Neben dem Siegerband war Wilhelm

Ludewig auf das Erringen der begehrten

Robert-Oettel-Medaille sowie sonst un-

erreichter 20 Silberner wie Bronzener

und schließIich 1928 der Goldenen

Staatsmedailte de.m heutigen Best of
Show im Ansehen entsprechend

auf den Norddeutschen Rassegeflügel-

schauen besonders stolz.

Die Notwendigkeit eines deutschen

Rassetaubenzüchter-Dachverbardes
wurde von Wilhelm Ludewig früh als un-

abdingbax erkarnt und unterstützt. An-

gedenk der einstigen Mitgliedschaft des

-88ers" bei der Gründung des ersten

Verbardes Deutscher Taubenzüchter

1904 in FranldurrMain. Bereits dama.ls

gehörte Nikolaus H. Dreier vom "88er'
als 2, Ihssierer dem vorständ ar. Diese

Verbundenheit erneuerte Wilhelm Lude-

wig 1927 in Hannover in gemeinsaner

Initiative mit den befreundeten Berliner

Züchtem Kaufmann August FüLrst, Zatul-

arzt Dr Cohn und Direktor Herbert Mül-

lerbei der Grihdung des Reichsverban-

des Deutscher Taubenzüchter und -ver-

bände (RDT). Direktor Herbert Müller
als 1. RDT-Präsident \üax gleichzeitiS

"88er" Mitglied. Als in den Jatüen 1947-

1949 neben Westfälen-Lippe, Rheinland

und Weser-Erns auch in Hamburg Ra.sse'

tauben-Verbände - "Vorläufer" zum

gemeinsarnen VDT - entstanden, war

Withelrn Ludewig ebenfalls an vorders-

ter FYont dabei. Dann wurde 1948 der

Verband Deutscher Taubenzüchler in

Hamm irc l,€ben Semfen und wilhelm

Ludewig ats Beisitzer selbst Vorstands-

mitglied.
Wilheln Ludewigs begnadetes Ta-

tent, gleichzeitig ftir die }ichtigsten Be-

lange der Taubenstadt Hambug einzu-

treten und über deren Grenzen hinweg

zu denken und zu handeln, wurde 1962

in der Geflügel-Börse durch den inter-

national weit bekannten Autor Werner

K. G. Möbes, Berlin, treffend gewtiLrdigt:

,Unser lieber Fteund wilhetrn Ludewig,

Harnburg, ..., grade aus, gemütlich und

humorvoll, ist einer, dem man stets gut

sein kaffr und der selbst Philosoph ge-

nug ist, um sich über jeden Trubel hin-

wegzusetzen. Der dafüLr soryt, dass

Hamburger Sticken, HamburgerTümm-

Ier und die geliebten Orientalischen

Mövchen vorn bleiben. Der sogax in die

Zeitschrift Hörzu eircchlä8ige Farbauf-

nalmen hineinbekommt, der unter den

hamburgischen sturmgewöhnten, auf-

gescNossenen Bruderzüchtern unver-

wüsttich, weise und karneradscha-ftlich

die richtiSe Tonart zu fnden versteht

ünd das Zepter schwingt. Das ist unser

C. F. Withelm Ludewig! - Hurnmel, Hum-

mel! Möbes".

Ohne Frage haben die lichtblauen

Hamburger Sticken Wilhelm LudewiS

stets vorrangiS am Herzen gelegen. Mit

der Vergabe des VDT-Erirmerungsprei-

ses 20I9 anl?isslich der 68. \rDT-Schau in

l,eipzig auf diesen Farbenscruag wird

das l,ebenswerk von Wilhelm Ludewig

sicher am treffendsten gewürdigt.

Neben Harnburger Sticken stehen

auch Hambüger Schirnmel, Hambur-
ger Ttimmler und Kalotten im Literatur-
preis-Wettbewerb.

ELKE UND INGOLF JUNGNICKEL
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0ptimat vitaminiert u, a.

mit den Vitaminen A, D3, B

Bessere Auf na h me und
Akzepta nz der Perte im
Vergteich zum Ext ru d at

Weatere lnformationen zu atten Produkten von Betz erhatten Sie unter
www.betz-taubenf utter.de und tetefonisch unter 0621 32245-7 6.

Die neue Mifuma Vitat Perle erhatten Sie in unseren VDT-Mischungen und ats 5 kg Eimer.
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